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Einigungsämter und Arbeiterkammern
Der große Strike der berliner Maurer iſt noch nicht beendetDie Gallen haben da wo ihnen 5 oder auch 41 M Lohn

bei zehnſtündiger Arbeitszeit geboten wurden die Arbeit wieder
aufgenommen Viele andere mögen ohne ſich an die Beſchlüſſe
der Strike Kommiſſion zu kehren auch zu ſchlechteren Be
dingungen die Arbeit wieder aufgenommen haben Aber ein

roßer Theil der früher beſchäftigten Geſellen verharrt noch im
trike in der Erwartung daß diejenigen Meiſter und Bau

unternehmer welche ſich bisher noch nicht zu Konzeſſionen ver
ſtehen wollen binnen kurzem dazu gezwungen ſein werden
Ueberdies iſt der Ausfall der durch die Wanderung mehrerer
Tauſende von Geſellen zu Anfang der Bewegung entſtand
nicht gedeckt Der Bedarf an Arbeitskräften iſt daher immer
noch ein großer und es bleibt nach wie vor zweifelhaft auf
welche Seite ſich endlich der Sieg neigen wird Jnzwiſchen
bringen beide kämpfende Parteien ihrer Sache ſchwere Opfer
und der Einfluß den die große Bewegung auf die Erwerbs
verhältniſſe weiter Kreiſe ausübt iſt noch immer ein tiefer
und wird noch lange nachwirken

Dieſe Sachlage hat es zuwege gebracht daß von den ver
ſchiedenſten Seiten erwogen wird auf welche Weiſe ſo tief
greifenden Störungen des Wirthſchaftslebens wie ſie durch
Arbeitseinſtellungen in großem Maßſtabe herbeigeführt werden
in Zukunft vorgebeugt werden könne Der Strike iſt vor
allem dadurch verſchärft und verbittert worden daß der Bund
der Jnnungsmeiſter der die Entſchließungen der Arbeitgeber
weſentlich beherrſcht ſich weigerte mit der Strike Kommiſſion
die von den Geſellen als ihr ausführendes Organ anerkannt
wurde in Verhandlungen zu treten unter dem Vorgeben daß
der Kommiſſion nicht die erforderliche Autorität beiwohne um
Abmachungen die man heute treffe dauernd aufrecht zu halten
Der Strike bewegte ſich ſomit ebenſoſehr wie um die Lohnfrage
auch um eine Frage der Arbeiterorganiſation Die Meiſter
und Unternehmer wollten ſich nicht der Gefahr in
ihren Berechnungen jeden Augenblick durch geſteigerte Anforde
rungen der Geſellen geſtört und unter Umſtänden ſehr ernſtlich
benachtheiligt zu werden

Daß auch den Geſellen ſehr empfindliche Nachtheile daraus
erwachſen können oder müſſen wenn ſie beſtändig an dendurch die allgemeinen Erwerbsverhältniſſe beſtimmt vor
gezeichneten Lohnſätzen rütteln kann auch von denjenigen nicht
bezweifelt werden welche den Arbeitern die wärmſten Sym
pathien entgegenbringen und ihnen insbeſondere jede mögliche
Steigerung des Lohnes von Herzen gönnen Durch ſolcheErſchütterungen werden die Gedenſate zwiſchen Arbeitern und

Arbeitgebern verſchärft der Kampf der Intereſſen wird jedes
mal ſo zu ſagen auf die Spitze des Schwertes geſtellt der
Unternehmungsgeiſt auf einer Seite die unter den Erwerbs
bedingungen der Gegenwart nun einmal für den Umfang der
Produktion den Ausſchlag giebt gelähmt und dadurch eine
Situation geſchaffen die für die Arbeiter ſelbſt am verhängniß

vollſten wird Dies einſehend haben die Gewerkvereine der
Arbeiter in England längſt eine Politik angenommen welche
ihnen vorſchreibt zwar an den einmal errungenen Lohnſätzen
mit aller Zähigkeit feſtzuhalten aber um eine Erhöhung der
ſelben nur unter den günſtigſten einen Mißerfolg faſt aus
ſchließenden Umſtänden zu kämpfen Jhnen iſt mit anderen
Worten eine langſame und ſichere h der Arbeits
bedingungen lieber als eine ſprunghafte Bewegung derſelben

welche die Stetigkeit der Lohnſätze ausſchließt und auf eine l man wird nicht verlangen können daß ſich die andere Partei

Der Kongo und die Gründung des Kongoſtaates

Von Henry M Stanlehy
II

Am Schluß unſeres erſten Artikels ſchilderten wir die Rück
kehr Stanleys nach dem Kongo und gedachten des mißlichen
Zuſtandes der in allen Verhältniſſen zurückgegangenen Sta
tionen Lange hielt ſich Stanley diesmal nicht in den Sta
tionen auf waren doch wie ſchon geſagt tüchtige und that
kräftige Männer mit ihm aus Europa gekommen welche bemüht
waren wieder Ordnung zu ſchaffen ſodaß Stanley aufs neue
ſeine Aufmerkſamkeit dem oberen Kongo voll und ganz zu
wenden konnte Ueber den Stanleypool und Bolobo ging die
Fahrt der Dampferflottille nach Ugende und Lukolela letzteres
der 8 km laug am Kongo ſich hinziehende Hauptort der
Weijanſi dann weiter nach Nkuku Uſindi 2c Ueberall
trat die Expedition mit den in freundſchaftlichen
Verkehr Handelsgeſchäfte und Verträge abſchließend it

Häuptlingen trat Stanley in das Verhältniß der
3lutsbrüderſchaft wodurch beide Theile verpflichtet werden

einander in allen Nöthen beizuſtehen Die Ceremonie bei Ab
ſchluß dieſes Aktes mit Mangombo dem König von Ober
Jrebu war folgende Der Fetiſchman ſtach beide Stanley und
Mangombo mit einer Nadel in den rechten Arm preßte Blut
heraus ſtreute eine Kleinigkeit von Stanleys Ladeſtock ab
gekratzten Staub etwas Salz und von einer langen Schoteabgeſchabten Staub alles zuſammengemengt über die Wunde

und rieb die Arme eine Zeit lang aneinander dann berührte
er beide mit der Schote am Nacken Kopf an Armen und
Beinen wobei er zugleich in ſchnellem Tempo ſeine Beſchwö
rungslitanei murmelte Was von der Medizin noch übrig
eblieben war wickelten Mangombo und Stanley dann ſorg
ältig in ein Bananenblatt um es zuſammen ehrfurchtsvoll

nach einer nahen Bananengruppe zu tragen unter deren
Schatten der Staub begraben wurde

In Jrebu mußte Stanley einen unter den Häuptlingen aus
ebrochenen Streit ſchlichten Beim Erforſchen eines Neben
uſſes wurde ar auch der Mantumba See aufgefunden der
em ſchon früher entdeckten König Leopold II See ſehr ähnelt
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Halle a d Saale Sonntag den 2 Auguſt
plötzliche ſcharfe Erhöhung derſelben einen deſto tieferen gau
folgen läßtAber nicht blos den Arbeitern ſondern auch den Arbeit
gebern iſt mit einer ſolchen Stetigteit der Entwickelung gedient
Jhr wohlverſtandenes Intereſſe gebietet ihnen nicht den
Arbeitslohn beſtändig zu drücken Das Jntereſſe des
einzelnen Arbeitgebers mag am beſten gewahrt werden
wenn er den Lohn ſeiner Arbeiter unter das durchſchnittliche
Maß herabdrücken und ſo die Grenze des Gewinnes für ſichſelbſt erweitern kann Aber als Klaſſe hat die Unternehmer

ſchaft kein thatſächliches Intereſſe daran die Löhne nieder
zuhalten denn es leuchtet ein daß die Produktion deſto
größeren und freieren Spielraum erhält je leiſtungs und
zahlungsfähiger die breite arbeitende Maſſe der Bevölkerung
iſt Namentlich da wo Rückſichten auf Export und Konkurrenz
mit dem Auslande nicht zwiſchen dieſe klare Thatſache und das
Erkenntnißvermögen treten werden auch die Arbeitgeber bei
einiger Ueberlegung zugeben müſſen daß die Steigerung der
Kaufkraft unter den Arbeitern eine weſentliche Vorbedingung
ihres eigenen Gedeihens iſt Jn England wo die wirthſchaft
lichen Jntereſſenkämpfe älter ſind und wo man vielfach eine
klarere Anſchauung von den volks wirthſchaftlichen Konſequenzen
des Lohnſyſtems hat als bei uns iſt dieſe Erkenntniß den
Arbeitgeberkreiſen geläufig und wenn ſie einzelnen abhanden
zu kommen droht wiſſen die Arbeiter durch ihre Organiſation
ſich gegen alle Anwandlungen der Unternehmer die Löhne zu
drücken in der Regel genügend zu ſchützen

Da ſo die Arbeiter ebenſowohl wie die Mehrzahl der
Arbeitgeber in England weſentlich in der Ueberzeugung über
einſtimmen daß eine allmälige mäßige in den Grenzen der
natürlichen Ausdehnung der Produktion verbleibende Beſſerung
der Arbeitsbedingungen im beiderſeitigen Vortheil liege ſo iſt
es nicht überraſchend daß die Einigungsämter die zur
Beilegung von Lohnſtreitigkeiten aus Delegirten der Arbeiter
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willenlos den Entſcheidungen jener fügen ſoll Es wird alſo
trotz der Arbeiterkammern und neben denſelben noch einer
Stelle bedürfen an welcher Streitigkeiten zum Austrage kommen
Arbeiterkammern können mithin Einigungsämter nicht über
flüſſig machen Die Hauptſache iſt daß die letzteren ſo orga
niſirt werden um ihre Entſcheidungen auch dem unterliegenden
Theile als gerecht und unparteiiſch erſcheinen zu laſſen

Politiſche Ueberſicht
Die in Paris tagende internationale Münzkonferenz

ſetzte am Freitag die Berathungen über die Liquidations
klauſel fort Der belgiſche Delegirte Pirmez erklärte die
belgiſche Regierung könne der Klauſel ſo wie ſie vorgeſchlagen
ſei ihre Zuſtimmung nicht ertheilen ſei aber bereit na
Mitteln zu ſuchen durch welche man z einem Einverſtändni
gelange Zu dem Ende ſchlage er im Namen ſeiner Regierung
vor die Konferenz zu vertagen und die Münzkonvention vom
Jahre 1878 33 ein Jahr zu verlängern Die übrigen
Delegirten beſchloſſen wegen dieſes Vorſchlags ihren Re
ierungen Bericht zu erſtatten Die Konferenz vertagte ſicherauf bis Sonnabend

Der friedlichen Rede Lord Salisbury s im
Manſionhouſe ſcheinen von ruſſiſcher Seite amtliche
Kundgebungen gefolgt zu ſein welche darin gipfeln daß
man in Petersburg einer baldigen praktiſchen Bethätigung
der engliſchen Friedensliebe entgegenſehe da der gegenwärtige
Zuſtand der Schwebe an der turkmeniſch afghaniſchen Grenze
an und für ſich ein gefährlicher ſei Wie heute aus London
telegraphirt wird hat nämlich Lord Salisbury am Donners
tag von dem Botſchafter Thornton eine Depeſche in
der Zulfikarfrage empfangen Die Morning h

en der Miniſter v Giers habe dem Botſchafter Thornton
verſichert der Kaiſer von Rußland ſei der Meinung daß eine

vereine und der Meiſterverbände gebildet werden in der Regel ſchleunige Löſung der afghaniſchen Grenzfrage von größter
jede große Arbeitseinſtellung zu verhüten wiſſen Bei uns
iſt nun wohl zu befürchten daß Einigungsämter wie ſie in
England beſtehen bei weitem nicht ſo gut funktioniren würden
als dort Dazu iſt in erſter Linie volle Freiheit erforderlich
welche alle Parteien mit gleichem Maße meſſend die Aus
gadnns der Gegenſätze von der natürlichen Dynamik der

ntereſſen und vernunftmäßigen Erwägungen erwartet Nichts
deſtoweniger wird um der einſeitigen Neigung der Arbeiter
verbände zu gefährlichen Waffengängen entgegenzutreten nichtsübrig bleiben als es mit der Fsrrernm ähnlicher Ein
an ſgen wie ſie in England ſchon längſt beſtehen zu ver
uchen

Von der ſozialdemokratiſchen Preſſe wird dagegen auf die
Arbeiterkammern hingewieſen deren Errichtung von der
ſozialdemokratiſchen Fraktion des Reichstags in dem bekannten
Entwurfe eines Arbeiterſchutzgeſetzes gefordert wird Von
ſolchen mit einer gewiſſen Autorität bekleideten Kammern
ſcheint man auf diefer Seite neben vielem anderen auch die
beſte Ausgleichung der Gegenſätze zwiſchen Arbeitern und Unter
nehmiern zu erwarten Nun mag es ganz dahin geſtellt bleiben
ob eine Einrichtung dieſer Art nothwendig und nützlich ſein
kann und man braucht dieſe Frage durchaus nicht verneinend
zu beantworten ohne darum zu dem Schluſſe kommen zu
müſſen daß Arbeiterkammern die geeignete Stelle ſein könnten
an welcher die Streitigkeiten der Arbeiter und Arbeitgeber zum
Austrage zu kommen hätten Die Arbeiterkammern würden
ja immer nur Vertreterinnen der einen Partei bleiben und

Wichtigkeit im Intereſſe des Friedens ſei der ihm eben ſo

Jn Petersburg ſcheint allmälig eben der Verdacht auf
er als ob die engliſche Regierung durch Hinziehen der
erhandkungen über den ZulfikarPaß Zeit gewinnen wollte

ſich inzwiſchen im ſüdlichen Afghaniſtan feſtzuſetzen Und es
iſt aller Grund zu einer ſolchen Annahme n das
zeigt u a auch die folgende Nachricht

Simla 30 Juli Die indiſche Regierung hat die
Errichtung eines befeſtigten Lagers im Pfſhin Thale
beſchloſſfen General Mac Gregor wird nach Quettah gehen
um ein geeignetes Terrain hierzu auszuwählen

Eine die künftige Geſtaltung des Verhältni
zwiſchen der Kurie und Jtalien berührende ſehr wi
Mittheilung wird der Nat Ztg unterm 28 v Vom
Adriatiſchen Meere brieflich gemacht Die Zuſchrift lautet

Jn klerikalen Kreiſen erzählt man ſich unter Staunen und
Kopfſchütteln der Papſt habe in der letzten Sitzung der
apoſtoliſchen Kongregation für Kirchenangelegenheiten den verſammelten Kardinälen und Prälaten mit
klaren und beſtimmten Worten erklärt daß er es an der

e die italieniſchen Katholiken an dem öffentlichen
eben der Nation theilnehmen zu laſſen und

Nachtheilen ihrer Ausſchließung von demſelben ein Ende zu
machen Die Frage werde täglich dringlicher und er habe be
ſchloſſen ſie ſo bald als möglich der Kongregation zu reifli
und gewiſſenhafter Prüfung vorzulegen Welchen Eindru

ſehr am Herzen n wie den übrigen europäiſchen Mächten

ges

aller Wahrſcheinlichkeit nach auch mit ibm in Verbindung
ſteht dabei aber nicht ſo groß iſt wie dieſer Weiter wurden
die erſten Vorbereitungen zur Gründung der wichtigen Aequator
ſtation getroffen

Nach 57tägiger Abweſenheit kehrte Stanley wieder nach
Leopoldville zurück das in dieſer Zeit witer Lieutenant Valcke s
Leitung neu erblüht war Die Freude e wurde dem
Forſcher und Stationsgründer leider bald durch eine Reihe
von Hiobspoſten verkümmert die eben erſt begonnene Station
am Kwa mußte wegen Differenzen mit den Eingeborenen
wieder zerſtört werden nachdem kurz vorher auf der Fahrt
nach dort Lieutenant Janſſen und der Miſſionar Abbé Guyvot
mit elf Leuten während eines heftigen Sturmes ertrunken
waren Dann r noch die Schreckensbotſchaft an daß
Bolobo bei deſſen Bau ſchon zahlreiche Widerwärtigkeiten und
Schwierigkeiten zu bekämpfen geweſen mit den ſämmtlichen in
der Station lagernden aaren ſowie den für die
oberen erſt in Ausſicht genommenen Stationen Ban
gala und Stanlehfälle beſtimmten und erſt kurz vorher
dort aufgeſtapelten 150 Träger Laſten bis auf den
gen niedergebrannt ſei um Glück befand ſich
die Flotille die 53 gründlicher Reparaturen auf den
Strand geholt war jetzt wieder in gutem Zuſtande um eine
Fahrt antreten zu können und Stanley hatte nur noch die
Ankunft einer ihm bereits aus der Nähe aviſirten Karawane
abgewartet um aufzubrechen Die s der obdachloſen
Kbren in Bolobo veranlaßte ihn jedoch zu ſofortiger

reiſe
Schon ehe man in Bolobo ankam gingen die Widerwärtig

keiten los Aus einzelnen Dörfern kurz vor der Station
Bolobo wurde auf die Dampfer e während anderwärts
die Eingeborenen wieder eine freundliche Geſinnung zur Schautrugen mit der Hand winkten und grüßten h der Chef

der Station Bolobo hatte vorher gemeldet daß bei a
Ruhe herrſche und er zu jedermann in den freundlich
gegngen ſtände Das Feuer wurde von den Dam aus
ald erwiedert zum Glück waren die Folgen der Schießerei

für beide Theile keine ſonderlich erheblichen nur einige ganz
unbedeutende Verwundungen kamen vor Anfangs waren die
Unterhandlungen mit den Dörfern vergeblich ſobald ſich die

unerwartete Eröffnung auf die Kougregation machen t
wird man ſich leichter vorſtellen können wenn man

Schiffe dem Ufer näherten wurden ſie mit einem mörderifFeuer begrat Stanley erzählt hierüber nun weiter den

Am 3 September ließ ich eine mit den feindlichen Dörfern
arallel laufende Jnſel durch einige unſerer Scha en beeben die ein lebhaftes Feuer auf jede Stelle am unter

halten mußten von der geſchoſſen wurde
Abends ſtellte Mijongo der Häuptling von Uſindi ſich bei

uns ein und erzählte welche Wirkung die Sch et
Einer Frau der Mutter des jungen Schurken welcher in
Manga s Dorf den erſten Schuß e abgegeben d
waren die Vorderzähne durch eine el i
Manne das in einen Knoten geknüpfte We durch einen
abraſirt worden außerdem waren 17 Töpfe mit ein
Bier zertrümmert mehrere Häuſer durchlöchert und drei
vier Bananenbäume zerſchmettert Dagegen hatte das Feuer
des En Avant in Jtimba 4 r et dortwaren zwei Mann getödtet drei Mann verwundet und außer
dem eine ges und ein Huhn getroffen worden Die
ſind ſehr Kaufleute um nicht Kleinigkeit bei
ihrer Verluſte aufzuzählen wahrſcheinlich würde die Zertrümme
rung noch einiger weitern Töpfe mit Bier mit dem ſie ihrenMuth anfenerten eine ſolche dere lsgenheit bei Grat

hervorbringen daß wir eine friedliche n Streites
erwarten vurften Am nächſten Tage ſtellte uns wirklich
eine Friedensdeputation aus Jtimba vor welche einige
Meſſingſtangen eine Ziege und einige mitbr J
Bolobo ſchien ein Krieg alſo keine 47 r ab
da ſie die Entſchädigung mit einer ſolchen a
zu können glaubten e en nahmen wir dieſelbe an
der alte Upiti und ſeine Kollegen mit dem

in Zukunſt gut betragen würden ſich rernten Nachmittags fuhren wir wieder nach
Dorf gegenüberliegenden Jnſel um ein
weißen Wölkchen zu unterhälten wel
dunkeln Buſch aufſtiegen und am
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erdas Bulletin der Reſultate aus dem hervo ndn der mit ſeinen Gefährten im d a n
atte am Bein verwundet ein Mann durch beide Lenden 5

anderer am Arm verletzt worden war außerdem waren in
Gewehr durch eine Kugel zerſchmettert ein Kanoe beſchädigt



daß dieſe Kongregation aus der ne Heur der enragirteſten
raten des Kardinalskollegiums der vatikaniſchen

rälatur und der Generale der verſchiedenen Mönchsorden be
ſteht und wegen dieſer ihrer Zuſammenſetzung für intoleranter
und hartnäckiger gilt als ſelbſt die Kongregation der Jnquiſition
und des Jndex Die Mittheilung des Papſtes die noch vor
wenigen Wochen nicht verfehlt hätte einen Sturm von Ent
rüſtung heraufzubeſchwören ſoll mit ſtummem Entſetzen auf
genommen worden ſein keiner der Anweſenden erlaubte ſich in
Gegenwart des Papſtes re Bemerkung zu machen
ein Beweis daß die briefliche Verdonnerung des Kardinals
Pitra die Oppoſitionsluſt des heiligen Kolleginms mächtig ge
dämpft hat Die rothen Eminenzen und die violetten Excellenzen
dürften es klüger e haben ihren Unmuth vorläufig
ren um ihm allenfalls wenn die Frage förmlich auf

je Tagesordnung kommt die Zügel ſchießen zu laſſen inſoweit
dies die augenblicklichen Verhältniſſe geſtatten Wie es ſcheint

aben die Erfolge des deutſchen klerikalen Centrums und die
Nachrichten über die Bildung eines klerikalen Centrums im
öſterreichiſchen Reichsrathe den Papſt beſtimmt ähnliches auch
in Jtalien zu verſuchen nachdem das Loſungswort Nè elettori
m eletti nur dazu gedient hatte die zahlloſen Selbſttäuſchungen

des Vatikans um eine neue zu vermehren Jn vatikaniſchen
Kreiſen glaubt man vor der Hand die Sache nicht ſehr ernſt
nehmen zu ſollen da alle in Betracht kommenden Kongregationen
ſich ohne Zweifel gegen den Eintritt der Klerikalen ins
italieniſche Parlament wegen der in dieſem Schritte liegenden
Anerkennung des heutigen Rechtszuſtandes Jtaliens ausſprechen
werden Dabei aber darf nicht überſehen werden daß der
Papſt kanoniſch an die Beſchlüſſe und Rathſchläge der apoſto
liſchen Kongregation überall nicht gebunden iſt und nach ſeinem
Gutdünken das gerade Gegentheil derſelben thun und anordnen
kann Wenn er es alſo ernſtlich will und ſich von den Jn
tranſigenten in ſeinen Beſchlüſſen nicht wankend machen läßt
wäre es leicht möglich daß die nächſten Kammerwablen ein
Fähnlein Klerikaler ins Parlament bringen welche mit der Zeit
den Kern einer klerikal angehauchten konſervativen Partei bilden
könnten während ſie heute eine außerhalb der Verfaſſung ſtehende
ohnmächtige revolutionäre Fraktion darſtellen

Der Bau eines zeitweiſen Grabgewölbes im River
ſide Park New York zur Aufnahme der ſterblichen
Ueberreſte General Grants macht ſchnelle Fortſchritte
Der Name des Parks ſoll in Grant Park umgewandelt
werden Der von dem Bürgermeiſter n vergs Mr Grace
niedergeſetzte Ausſchuß zur Beſchaffung von Fonds behufs Er
richtung eines Denkmals hat den Ex Präſidenten Arthur zu
ſeinem Vorſitzenden ernannt Der Ausſchuß vervollſtändigt
ſeine Vorbereitungen und wird binnen kurzem die Liſten zur
Zeichnung von Beiträgen auflegen

Am vorigen Sonnabend unterzeichnete die Pforte einen
Kontrakt mit Krupp in Eſſen betreffend die Lieferung
einer großen Anzahl von Geſchützen und Projek
tilen Der Auftrag umfaßt 7 ſehr ſchwere Kanonen von
35 em Kaliber ähnlich dem Geſchütz welches bereits an den
Dardanellen in n gebracht iſt ferner 22 Kanonen mit
einem Kaliber von 24,50 em und endlich 400 Feld und Berg
Geſchütze mit Kalibern von 7 bis 9 em Von den 7 großen
Geſchützen ſollen 4 zur Vertheidigung des Bosporus und 3
dir Vertheidigung der Dardanellen dienen Die anderen ſind
ür verſchiedene Befeſtigungswerke an den Küſten beſtimmt

und werden das ArtillerieDepartement der Armee in den vom
Kriegsminiſterium beſchloſſenen Normalſtand verſetzen

Das ruſſiſche Geſetzblatt veröffentlicht die Aufhebung
des Steuermannscorps und des Artilleriecorps in
der Kriegsmarine indem die allmälige Erſetzung der
Offiziere dieſer Corps durch Offiziere der Flotte an
geordnet wird

Die griechiſche Deputirtenkammer vertagte ſich am
Freitag bis zum Oktober nachdem ſie das Budget an
genommen hatte

Ueber den Tod des Machdi bringt das arabiſche Journal
Akhbar folgende Meldung aus Suakin Der Machdi

erkrankte Freitag den 19 Juni nachmittags 2 Uhr und wurde
ſogleich auf ſeinen Wunſch in ein Zelt außerhalb des Lagers
geſchafft Da kein Arzt zugegen war ſo wurden zwei der
gefangenen Miſſionare die auch einige mediziniſche Kenntniſſe
beſitzen zu dem Kranken beſchieden Dieſelben erklärten ſogleich
jede Reitung für unmöglich da der Kranke mit den ſchwarzen
Blattern behaftet ſei Der Machdi ernannte hierauf ſeinen
Neffen Abdullah zu ſeinem Nachfolger und übergab ihm auch
ſein Schwert Jn der Nacht zum Sonntag verſchlimmerte

fortzuſetzen Um 5 Uhr mor arb er und wurde gleichabends darauf in ſeinem Ze hehgeht Das Zelt wurde

nachher in Brand geſteckt
Aus Kairo wird unterm 30 v M gemeldet Die von

Kapitän Chermſide geführten Unterhandlungen mit dem König
Johann von Abeſſhnien wegen des Entſatzes von Kaſſala
durch abeſſyniſche Truppen nehmen ihren Fortgang Von
anderer Seite wird der Vermuthung Ausdruck gegeben daß
die italieniſchen Truppen in Maſſaua demnächſt einen Vor
ſtoß zum Entſatze von Kaſſala unternehmen würden

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 31 Juli Der Kaiſer empfing geſtern den

diesſeitigen Botſchafter in Paris Baron v Mohrenheim
welcher auf ſeiner Urlaubsreiſe hier eingetroffen iſt

Deutſches Reich
Se Maj der Kaiſer machte am Freitag in Bad Gaſtein

wie uns von dort telegraphbiſch mitgetheilt wird in Begleitung des
Flügeladjutanten Oberſtlieutenant von Petersdorff eine
Promenade auf dem Kaiſerwege zur Tafel waren keine Ein
ladungen ergangen

Die Korvette Stoſch iſt am 5 Juli von Sydney in
Mauritius eingetroffen Die Korvette gehört zu dem Ge
ſchwader welches ſich in den oſt afrikaniſchen Gewäſſern
verſammeln ſoll um den deutſchen Anſprüchen gegenüber dem
Sultan von Zanzibar den erforderlichen Nachdruck zu ver
leihen Von Mauritius nach Zanzibar iſt nur eine Reiſe von
wenigen Tagen

Die Germania feiert in einem etwas ſäuerlichen Ton den
neuen Erzbiſchof Dr Crementz von Köln Die Thatſachedaß ein Kaatlich abgeſetzter Biſchof ſeinen Platz zu räumen

ſich veranlaßt ſieht iſt den fangtiſchſten Ultramontanen nun
einmal höchſt kränkend und ärgerlich Die Germania tröſtet
ſich damit daß der neue Erzbiſchof ſein Amt nicht zur Freude
der Kulturkämpfer führen werde und daß es kirchenpolitiſch
von unberechenbarem Gewinn ſei daß Kardinal Melchers in
den höchſten Rath der Kirche berufen wurde ein Berather der
genau wiſſe wie den Machinationen der Feinde der Kirche ent
gegenzutreten ſei

Bei der fuldaer Biſchofskonferenz ſcheint es ſich um
ſehr wichtige Fragen und vielleicht auch um geradezu ent
ſcheidende Beſchlüſſe zu handeln Zu dieſer Annahme muß
man wenigſtens gelangen wenn man die nachfolgenden v
indirekten aber deswegen nicht weniger eindringlichen Mah
nungen lieſt welche die Gerinanig den Biſchöfen mit auf
den Weg nach Fulda giebt Das berliner Jeſuitenblatt
ſagt

Seit den vierzehn Jahren des Kulturkampfes iſt Fulda in
jedem wichtigen Momente der kirchlichen Kämpfe die Stätte
eweſen von welcher aus die Loſungen und die erlöſenden

orte ergingen und ſo wird es auch jetzt wieder ſein in dem
Augenblicke wo die Gedanken aller Gegner von neuem mit
ſeltener Offenheit ſich enthüllt haben und wo es gilt ihnen
allen und der preußiſchen Regierung an der Spitze zum klaren
Bewußtſein zu bringen daß nur ein ehrlicher wahrer ſolider
Friede den Kulturkampf beendigen kann daß aber eine Politik
der Kniffe und der dilatoriſchen Diplomatie durchſchaut wird
und niemals hoffen darf den Katholiken das Joch der Mai

eſetze auch in dem jetzigen Beſtande aufzulegen Reviſion derMalgeſetze ſo daß die Kirche leben und rn und ihre auch

für den Staat bo ie Aufgabe voll und ganz erfüllen
kann das iſt der einzige Weg zum Frieden und derſelbe mußſoll der Kampf nicht in früherer Schärfe wieder entbrennen
bald beſchritten werden da der jetzige Zuſtand der Proviſorien
ver Nothbehelfe des Verzichts der Kirche auf viele ihrer
wichtigſten Rechte und Funktionen mit jedem Tage unleidlicher
wird und immer ſtärker ſeine pſychologiſchen und thatſächlichen
Unzuträglichkeiten zeigt

Aus einem Briefe des Herrn Profeſſor Dr Schweinfurth

Dr Sernau der Sekretär des Deutſcher Kolonialvereins eine
Notiz die bei den wenig verlockenden Ausſichten unſerer jungen

eng für dieſe Kreiſe von Jntereſſe ſein dürfte Herr Prof
chweinfurth konſtatirt in jenem Briefe das gänzliche Fehlen

deutſcher ſelbſt deutſchredender Advokaten in Kairo und Alexandrien
was in anbetracht der zahlreich in dieſen Städten wohnenden
deutſchen Geſchäftsleute als ein recht fühlbarer Mangel bezeichnet

ſich dann ſein Zuſtand worauf er ſich von den Seinigen ver
abſchiedete und ihnen auftrug den Krieg wider die Chriſten

werden muß Nach dem wohl durchaus kompetenten Urtheil
unſeres berühmten Landsmannes würde es ſich für junge Juriſten

nach Abſolvirung ihrer Univerſitätsſtudien empfehlen ſich in den
Bureaus eines Advokaten in Paris oder Genf r beſchäſtigen
und ſich ſo die Kunſtausdrücke der franzöſiſchen Gerichtsſprache
in welcher in Egypten verhandelt wird anzueignen Schweinfurth
iſt der Meinung daß ſo vorgebildeten jungen deutſchen Juriſten

bald ein großer und äußerſt lohnender Wirkungskreis bieten
vürde

Profeſſer Adolf Wagner hat ſich wie konſervative Blätter
als feſtſtehend melden entſchloſſen bei den nächſten Landtagswahlen
nicht wieder als Kandidat aufzutreten

Halle den 1 Auguſt
Meteorologiſche Station

ſ31 Jnli 10 U abs I Ang 6 U m
Barometer Millimeter 7543 753 9Thermometer Celſius 45,8 17 cRelative Feuchtigkeit 87 78Wind NW1 W6 U früh Thaupunkt n d K H 8

Waſſerwärme der Saale 14 Gr R
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

31 Juli 8 U morgens Es hatten nur geringe Veränderungen im Luſt
druck ſtattgefunden Die Depreſſion über dem ſüdöſtl Europa hatte nordwärts
das Maximum über Britannien nordoſtwärts an Ausdehnung gewonnen
Ueber Mitteleuropa hielt die nördl Luftſtrömung mit trübem lühlem aber
mehr trockenem Wetter noch an Haparauda 764 10 Nord ſtark bedeckt
Wien ſo I ehe reihte heller Nitea t68 24 en Leile War les

76 ordweſt lei eiter Nizza till heiter Paris 76915 Nordoſt ſchwach wolkenlos betew s

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchlkl
n Hamburg 1 Auguſt Die Luftdruckvertheilung hat ſich

in den letzten Tagen kaum verändert auch ſind augenblicklich
die Schwankungen nur unweſentlich Fortdauer der beſtehenden
Witterungsverhältniſſe iſt daher zunächſt noch wahrſcheinlich

X Smyrna 30 Juli Kurz vor 6 Uhr morgens wurden
re zwei hintereinander folgende Erderſchütterungen hier

erſpürt

UniverſitätsNachrichten
Straßburg Die philoſophiſche Fakultät hieſiger Univerſität

hat einen ſchweren Verluſt erlitten Profeſſor Laas iſt geſtorbenEin Schüler Trendelenburg s und in gewiſſem Sinne Nachſoiger

deſſelben auf dem Gebiete logiſcher Unterſuchungen gehörte er der
Univerſität Straßburg ſeit deren Neugründung an

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Stendal 31 Juli Heute abend trafen hierſelbſt zur Be
ſichtigung des 10 Huſaren Regiments Se Excellenz der komman
dirende General Graf Blumenthal und Generallieutenant
Freiherr v Salmuth ein Generalmajor v Schadow weilt
ſchon einige Tage hier

2 Sangerhanuſen 31 Juli Das Direktorium der Mans
felder Gewerkſchaft hat ſich für Einſtellung des Kupfer
ſchieferbergbaues in dem Sangerhäuſer Kupferſchiefer
Reviere entſchieden weil der Preis für Kupfer und Silber in
den letzten 10 Jahren ſo bedeutend geſunken iſt daß durch den
weiteren Betrieb der Werke ein Gewinn für Kuxinhaber kaum
zu ermöglichen ſein würde Der Kupferpreis betrug im Jahre
1875 noch über 1800 M für die Tonne und iſt bis 1885 auf
1000 M geſunken Ebenſo iſt auch der Preis für das Silber
jetzt bedeutend niedriger als vor 10 Jahren und ſtellt ſich pro
Kilo das ſonſt 167 M koſtete nur auf etwa 145 M
Die Bergleute welche durch die Einſtellung des Bergbaues im
dieſſeitigen Revier ihre Arbeit verlieren werden wahrſcheinlich in
den Schächten bei Eisleben und Hettſtedt Beſchäftigung finden
Die hieſige AktienMalzfabrik hat in dem abgelaufenen
Jahre ein recht befriedigendes Geſchäft gemacht Die Dividende
wurde auf 16 Proz feſtgeſetzt

S Eisleben 31 Juli Jn Helbra fand man heute frühden früheren Kſm Gelbke in der Laube des Gehöftes ſeines
Schwiegerſohnes erſchoſſen vor Er hatte ſich ſelbſt entleibt

a

in Kairo an den Deutſchen Kolonialverein übermittelt uns Herr Srübe Erlebniſſe in der Familie ſcheinen die Urſache des traurigen
Entſchluſſes geweſen zu ſein

50 Feſſen 31 Jnli Jn dieſer Woche fand die zweite dies
jährige GeneralVerſammlung des hieſigen VorſchußVereins
e ſtatt Nach Mittheilung des Geſchäftsberichts dem der
Vorſitzende einige Bemerkungen über die günſtige allgemeine
Geſchäftslage ves Vereins vorausſchickte betrug im erſten Semeſter
d J der Geſammtumſatz 154,872 M Am 9 und 10 Aug
findet hier das von Bewohnern der Umgegend und ſelbſt von aus
wärtigen Geſchäftsleuten gern beſuchte Schulfeſt ſtatt

und ein paar weitere Bananenbäume zerſtört Die r emporgeſchleuderte Waſſerſäule überzeugten auch den
dung des Häuptlings veranlaßte Manga mir Friedens
vorſchläge zu machen allein da dies ſein zweites Verbrechen
war ſo war ich ſtreng Manga bot mir dieſelbe Entſchädigung
an wie Jtimba Jch wies ſie jedoch zornig zurück indem ich
ſeinen Vermittlern erklärte da ſie am Krieg ein Vergnügen
und am Bezahlen für das Privilegium auf uns zu ſchießen
eine Bedrückung zu finden ſchienen ſo würden wir am nächſten
und jeden folgenden Tag unſere Kräfte weiter meſſen müſſen
bis das große Gewehr vom Stanley Pool ankäme mit dem
ich ſie alle in die Luft blaſen wolle Dieſe fürchterliche
Drohung erſchreckte die Leute dermaßen daß pr es Jbaka über
trugen die Friedensbedingungen mit uns feſtzuſtellen allein
trotz deſſen wirklicher und ernſtlicher Bemühnngen mußten wir
neun Tage unterhandeln bis jene ſich bereit finden ließen die
auf 600 Matako im Werthe von 15 Pfd St feſtgeſetzte Kriegs
entſchädigung zu bezahlen Am 13 September wurde der Ab
ſchluß des Friedens durch ganz Bolobo in ehöriger Weiſe bekannt gemacht und am folgenden Morgen ließ ich das Krupp ſche

Geſchütz das während der letzten Tage unſerer Verhandlungen
ginggeroffen war über den Kongo abfeuern der bei Bolobo
3700 m breit iſt Sämmtliche Dörfer waren bei dieſer Ge
legenheit durch ihre Häuptlinge in Perſon vertreten begleitet
von einigen hundert Leuten welche heute ohne viele Waffen
gekommen waren Die Kanone ſchien ihnen übrigens keine
große Aehnlichkeit mit einem Gewehr zu haben Wenn das
ein Gewehr ſein ſoll wo ſind da Drücker Schaft und Lade
ſtock Und wozu in aller Welt ſollen die Räder dienen
Ach was, ſagten ſie BulaMatari ſcherzt nur Das kannkein Gewehr in es hat gar keine Aehnlichkeit mit einem

Gewehr Es ſieht aus wie ein ſchönes dickes Stück
einem großen Loch in der Mitte Es war daher entſchieden
nothwendig das Geſchütz abzuſeuern Trotzdem die Häupt
linge auf das eifrigſte ihren Unglauben an die Kraft des

chützes betheuerten bemerkte man doch daß ſie ſehr bemüht
waren ſich in reſpeltvoller Entfernung von dem Krupp zu
halten und als endlich der Artilleriſt nachdem er die Kanone
auf eine Entfernung von 2000 m gerichtet hatte das Geſchütz
abfeuerte und dieſes dann durch den Stoß zurückprallte ging
durch ihren Körper ein krampfartiges konvulſiviſches Zucken

Holz mit

größten Skeptiker unter ihnen daß das Ding doch ein Gewehr
von ungeheurer Macht ſei

Der Charakter der Weijanſi wird am beſten durch die
folgende kleine Epiſode illuſtrirt Nach der friedlichen Demon
ſtration der Gewalt des Krupp ſchen Geſchützes benutzte ich
die Gelegenheit den Eingeborenen auseinanderzuſetzen wie
thöricht es von ihnen ſei ihre Freunde zu bekämpfen Kein
Weißer habe ihnen bis jetzt irgendeinen Schaden zugefügt
wir hätten uns nur auf die dringende Bitte Jbaka s in Bolobo
niedergelaſſen und alle Häuptlinge die Freigebigkeit des weißen
Mannes erfahren Jch wollte jetzt das Bier zur Feier eines
langen Friedens bezahlen und überreichte daher einem jeden
Manne ein Stück Zeug und zehn Meſſingſtangen ſodaß ich
da fünfzehn Häuptlinge und Aelteſte anweſend waren mehr
hergab als die Strafe betrug welche Unter Bolobo für das
ohne alle Herausforderung begonnene Schießen auf unſere
Dampfer entrichtet hatte Sie ließen die Gegenſtände auf der
Erde liegen und traten zunächſt zur Seite um eine Berathung
oder ein Palaver abzuhalten als ſie ſich verſtändigt hatten
nahmen ſie ihre Sitze wieder ein worauf Lugumbilag der älteſte
Sklave Jbagka s in unverfrorener Weiſe mir folgendes zu ſagen
wagte Bula Matari wir haben zuſammen berathen und
ſind S der Meinung daß Du jedem von uns zwei
Stücke Zeug und zwanzig Meſſingſtangen Geſammtwerth
25 Pfd geben müßteſt um dieſen Frieden zu feiern
Ohne ein Wort darauf zu erwiedern aber im ſtillen auf das
Tiefſte empört befahl ich meinem Diener Dualla die Geſchenke
urückzunehmen dann winkte ich jenem mit der Hand undPro Es iſt genug Jbaka Dies Land gehört Dir Behalte

es Jch und meine Leute werden für immer von Bolobo fort
gehen Jch habe Euch ſatt Wie elektriſirt ſprangen die
Häuptlinge auf während Jbaka haſtig Dualla zurückhaltend
ausrief Nein nein nein Halt BulgMatari Bleibe
Dualla Nein ſei nicht böſe auf uns das iſt nur ein Ge
brauch bei den Weijanſi Hätteſt uns 4000 n

ſo würden wir 10000 verlangt haben hätteſt Du uns
000 geſchenkt ſo würden wir das Zehnfache gefordert haben

Was BulagMatari uns verlaſſen Nein nun und nimmer
Gieb uns das Geld und wir wollen den Frieden feiern

Jbaka s Hand an worauf ſich alle mit dem feſten Vorſatze in
Zukunft in Frieden mit dem weißen Manne und ſeinen Leuten
zu leben entfernten um Bier zu trinken Die Weijanſi ſind
nicht rachſüchtig weshalb ſollte ich es ſein

Viele Freude bereitete Stanley die Aequatorſtation
die von den Lieutenants Vangele und Coquilhat in einer
verhältnißmäßig kurzen Friſt auf das Zweckmäßigſte eingerichtet
war Er konnte infolgedeſſen auch in ſein Tagebuch ſchreiben
Die Aequatorſtation iſt ſicherlich eine glückliche wenn auch

die Lage im Hinblick auf die Ausſicht hätte günſtiger ſein
können mit dieſer einen Ausnahme iſt aber für alle übrigen
Erforderniſſe zum Wohlſein in vorzüglichſter Weiſe geſorgt
Wir haben Ueberfluß an Lebensmitteln die wir ſehr billig
erhalten und die Preiſe ſind jetzt zu ſo allgemeiner
Zufriedenheit feſtgeſetzt daß wir über nichts mehr zu klagen
haben Wie es ſcheint haben wir freundliche und uns geneigte
Nachbarn Die einheimiſchen Produkte W für eine ge
nügende Mannichfaltigkeit und Abwechſelung des reichbaltigen
Menu Auch das Klima iſt hier geſund trotzdem wir ſehr
viel feuchtes Wetter haben der Grund und Boden iſt ſo
außerordentlich reich daß man annehmen ſollte es müßten
hier Fieber herrſchen allein unſere Offiziere ſind bereits vier
Monate in Wangata ohne auch nur eine Stunde unwohl ge
weſen zu ſein

Von der Aequatorſtation aus begann den Strom hinauf
eine lange Fahrt nach Jboko zu den ſchrecklichen Bangala
von deren Kriegern Stanley und ſeine Begleiter im Jahre 1877
ſo fürchterlich und ſchwer bedrängt wurden Diesmal war
aber die Aufnahme eine viel iel wennſchon man an
fangs ſehr über Diebereten zu klagen hatte Die Bangala ſind
nach unſeren Begriffen ein ſchöner Menſchenſchlag breit
ſchulterig mit ſtarken Muskeln hoch gewölbter Bruſt zarter
Taille und von ziemlich bedeutender Größe Leute denen nach
ihrer leichten und gewandten Haltung in den im allgemeinen
ſehr leicht kenternden Kanoes zu urtheilen das Leben auf dem
Fluſſe etwas Alltägliches ſein muß Während einige von ihnen
eine ſehr ſchwarze Hautfarbe hatten waren die meiſten kupfer
farbig und einzelne ſogar ſo hell wie Araber

Der SeniorHäuptling der Bangala MataBwyki der Herr

worauf ſie ſich in ſtummem Anſtieren anblickten Ein zweiter
Schuß auf 3000 m Diſtanz abgegeben und die durch die

Komm Bula Matara treib Deinen Aerger fort Da i
harmloſer freigebiger und empfänglicher Natur bin nahm i

vieler war ein alter grauhaariger Mann von her
kuliſcher Geſtalt und Schulterbreite mit großem viereckigen
Geſicht und maſſivem Kopfe aus welchem ſein einziges Auge
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au 31 Juli Unſer neues Stadtoberhaupt Hrvie eher Funk war ſchon einige Wochen na eng
Amtsantritt an einem nervöſen Leiden erkrankt jedenfalls infolge der
neberanſtrengung welche ſein Eintritt in ganz neue Verhältniſſe
mit ſich brachte Nachdem viele Monate ſeit ſeiner Beurlaubung
perfloſſen verlautet jetzt daß Hr Dr Funk in Kürze ſeine Amts
eſchäfte wieder übernehmen werde Jn Köthen bereitet

er Kreis die Feartnng einer Kreisſparkaſſe vor Jetzt
beſteht bereits ein ſolches dieſen Namen führendes Inſtitut dort
ſelbſt für welches indeſſen nur die Stadt Garantie leiſtet und
welches nur den Namen Kreisſparkaſſe führt In Zerbſt geht
man mit dem Plane um eine Waſſerleitung zu bauen Heftere
Typhusfälle führt man auf ſchlechtes Brunnenwaſſer zurück

Jn Ruhla erſchoß ſich der VerſicherungJnſpektor Schulz
ans Erfurt Das Motiv der That iſt wie aus hinterlaſſenen
Mittheilungen zu entnehmen die Beſorgniß ſeine Stellung bei
der betr halleſchen Geſellſchaft zu verlieren da es ihm nicht ge
lingen wollte genügende Abſchlüſſe zu erzielen

e Vermiſchtes
Bei der bevorſtehenden Jubiläumsfeier derberliner Univerſität wird als eins der wichtigſten Momente

von den Muſenſöhnen die Bierfrage angeſehen denn zu dem
großen Kommers im a muß ein vorzüglicher Stoff
vorhanden ſein und zur Beſchaffung der beſten Sorte iſt eine
mit allem Vorbedacht vorzunehmende Bierprobe unerläßlich
Vorbildlich hierfür iſt das beim 501ährigen Univerſitäts Jubiläum
im Jahre 1860 zur Anwendung gebrachte Verfahren Den großen
Kommers nach dem Fackelzug am Jubiläumsabend gab der ge
ſammten Feſtgeſellſchaft beſtehend aus Studirenden Dozenten
Gäſten und Alten Häuſern die Stadt Berlin und in richtiger
Würdigung des gewichtigen Umſtandes daß das Bier gut ſein
müſſe veranlaßte die Stadtvertretung die Bildung einer Bier
Kommiſſion die ſich zunächſt aus Studirenden a enrehte
und durch Philiſter älterer und jüngerer Semeſter ſich verſtärkte
Dieſe Kommiſſion begab ſich nun in vollem Bewußtſein ihrer
hohen Verantwortlichkeit auf eine Bierreiſe die zwei volle Tage
in Anſpruch nahm Es wurden ſämmtliche Brauereien der Stadt
und der nächſten Umgebung in der Diagonale Friedrichshain
SpandauerBock und Haſenhaide Norddeutſche Brauerei an der
Müllerſtraße heimgeſucht in jeder einzelnen verſtändnißinnig
einige Seidel geleert und nach jeder Sitzung ein Protokoll auf
genommen So ging die Reiſe weiter und als die Bierprobe
beendet war verſammelte ſich die Bier Kommiſſion unter Zu
ziehung von Unparteiiſchen zu einer Konferenz in welcher die
Gründe für und gegen die einzelnen Brauereien entwickelt wurden
Die Wahl fiei auf drei Brauereien die nun mit den Unparteiiſchen
noch einmal heimgeſucht wurden worauf da eine einzige Brauerei
nicht im ſtande war ſämmtliche Tonnen zu liefern zwei derſelben
als Lieferanten nominirt wurden Eine kleinere Stadtverordneten
Kommiſſion begab ſich zu den beiden Bierquellen zuſammen mit
der akademiſchen Bier Kommiſſion und der ungeheure Konſum
am Fackeltagsabend war wohl ein ſicherer Beleg für die gute
Stoffwahl die getroffen worden

4t Eine furchtbare Feuersbrunſt wüthete am Mittwoch
in Shoreditch im Oſtende Londons Das Feuer kam kurz nach
1 Uhr mittags in einem dreiſtöckigen Gebäude in Holywell Lane
Great EaſternStreet zum Ausbruch und theilte ſich mit raſender
Schnelligkeit einer Reihe von benachbarten 4 und öſtöckigen
WaarenMagazinen mit Schließlich war nahezu die ganze haupt
ſtädtiſche Feuerwehr am Platze und nur deren angeſtrengteſter
Thätigkeit und der unausgeſetzten Benutzung von 16 Dampfſpritzen
war es zu danken daß man gegen 6 Uhr nachmittags des Feuers
Herr wurde Jm ganzen wurden 13 große WaarenMagazine
entweder gänzlich eingeäſchert oder mehr oder weniger beſchädigt
und der angerichtete Schaden dürfte leicht 50,000 Lſtrl 1 Million
Mark und mehr betragen

Steckbrief Das prager Strafgericht veröffentlicht einen
Steckbrief gegen den berliner nach Prag zuſtändigen Operetten
ſänger Karl Swoboda wegen Verbrechens der Bigamie

Die Cholera
Die Berichte über das Wüthen der Cholera in Spanien lauten

immer troſtloſer
des Landes in entſetzlicher Weiſe vermehrt Jn einem Flecken
der Provinz Soria lagen nach einer telegraphiſchen Meldung
der Jndép belge vom 29 Juli 150 Leichen bereits ſeit drei
Tagen in den Straßen die Aerzte die Gemeinderäthe und die
Todtengräber waren ſämmtlich der Epidemie erlegen Auch in
den Provinzen Murcia und Andaluſien bleiben viele Todte
unbeerdigt Jn Monteguado iſt innerhalb zehn Tagen ein
Viertel der Bevölkerung geſtorben Die von den Cortes be
willigten Summen ſind verbraucht und es iſt die Rede davon
den Staatsrath zuſammenzuberufen um über Beſchaffung neuer
Hilfsmittel zur Bekämpfung der Cholera zu berathen

Die Todesfälle haben ſich namentlich im Oſten 7

Die aus Spanien ſi naliſirte Zunahme der Cholera Epidemie
ſcheint in London welches mit den ſpaniſchen Häfen iVerkehre ſteht ernſtliche Beſorgniſſe vor Selche
hervorgerufen zu haben Wohl um dem Ausbruch einer Panik
vorzubeugen hat darum der oberſte Geſundheitsbeamte für die
City Dr Sounders jetzt in öffentlicher Verſammlung erklärtdaß die ſanitären Einrichtungen und die öffentlichen Geſundheis
verhältniſſe der britiſchen Metropole ausnahmsweiſe günſtige ſeien
und daß ſeinem Dafürhalten nach die Chancen einer Cholera
Jnvaſion mit jedem Tage geringer würden Alle londoner Zeitungen haben n beeilt dem beruhigenden Gutachten Dr Soun

ders durch Abdruck die größtmögliche Publizität zu geben

Todesfälle
n Gaſtein ſtarb vorgeſtern 30 Juli nachts der kgl Hofſchäip el Karl Guſtav Berndal ſeit 31 Jahren der Het

ling des Publikums des kgl Schauſpielhauſes in Berlin dem er
als geborener Berliner doppelt nahe ſtand Sein Tod reißt indas Enſemble des genannten Kunſtinſtituts eine tiefe Lücke die
um ſo ſchwerer auszufüllen ſein dürfte als der Heimgegangene
genau vertraut mit den Aufgaben des Schauſpielhauſes und eng
verwachſen mit den Künſtlern und Künſtlerinnen die gleich ihm
ſeit Jahren zu den Zierden deſſelben gehören über ein ſelten
großes Repertoir verfügte Geboren am 2 Nov 1830 in Berlin
beſuchte er erſt das Friedrich Wilhelms Gymnaſium und ſpäter
die kgl Realſchnle Ein Schüler Hoppe s wurde er im Juli 1848
als Eleve des Hoftheaters angenommen Allein ſchon ein Jahr
ſpäter wurde er des unbefugten Ziſchens im Theaterraum mit
Unrecht angeklagt aus dem Verbande des Hoftheaters wiederentlaſſen Er blieb zunächſt von Hendrichs und der Thomas
dazu aufgemuntert die ſich ſeiner energiſch annahmen in Berlin
und ſpielte fleißig in dem Liebhabertheater Uranig bis er 1851
von Woltersdorf der ihn als Poſa geſehen hatte nach Königs
berg engagirt wurde Später trat er in Stettin auf gaſtirte
1853 am kgl Schauſpielhaus in Berlin wurde im Mai 1854 erſt
auf 3 dann auf 10 Jahre und 1866 durch Kabinetsordre auf
Lebenszeit engagirt 1864 wurde er nach Hendrichs Abgang
deſſen Vertreter in den Heldenrollen Seit 1856 war er mit der
früheren Hofſchanuſpielerin er Hartmann verheirathet 1870
wurde Berndal zum Nachfolger Laube s in der Direktion des
Leipziger Stadttheaters gewählt nahm aber die Wahl nicht an
Sein Repertoir umfaßte u a den Tell Götz Dunois Burleigh
Oranien Fanſt Philipp Butler Prof Oldendorf Graf Schön
mark Oswald Barnau c c

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Verein zur Wahrung der Jntereſſen der Zuckerinduſtrie

Jm Anſchluß an die t des magdeburger Hanſſekonſortiums werden die
Betheiligten durch ein Rund ſchreiben vom 31 Juli unterzeichnet Amtsrath
Dietz e Barby Vorſitzender Jakob Schäper Wanzleben Hermann Gödicke
Seehauſen Paul Engel Arneburg u Kricheldorff Kalbe a d S
NabelHötensleben Karl Schulze Magdeburg anufgefordert dieſes Kon
ſortium in einen Verein aufgehen zu laſſen deſſen Mitglieder bezw Betheiligte
ſämmtliche dentſche Zuckerinduſtrielle ſind Zweck dieſes Vereins ſoll ſein
Wahrung der Jntereſſen der Jnduſtrie Zu dieſem Behufe heißt es in dem

Rundſchreiben weiter hat der unterzeichnete Vorſtand mit dem Bankhauſe F
A Nenbauer Magdeburg den einliegend ebenfalls erfolgenden eventuell noch
einer redaktionellen Abänderung unterliegenden Kontrakt vereinbart deſſen An
nahme wir im Namen der bisher zuſammengetretenen Fabrikanten durch die
demnächſt einzuberufende Generalverſammlung ſämmtlicher deutſcher Zucker
fabrikanten beantragen Für dieſe Geueralverſammlung welche in Magdeburg
ſtattfinden ſoll iſt Montag der 10 Auguſt beſtimmt Wir rechnen darauf
daß keine Fabrik dieſer Vereinigung fern bleiben wird

Mit Bezug auf die vorgeſtrigen Mittheilungen über den letztjährigen
Abſchluß der Eilenburger Kattun Manufaktur werden wir von

r Seite aufmerkſam gemacht daß der Rechenſchaftsbericht für das
etzte mit dem 1 Juni abgeſchloſſene Jahr noch nicht erſchienen iſt Die vor
eſtrigen Ziffern betreffen diejenigen des Berichtes pro 1883/34 welcherfur die bezügl Mittheilung in dem eben ausgegebenen Berichte der halleſchen

Handelskammer zu Grunde gelegen hat
Die Semeſtralbilanz der Stettin Bredower Cementfabrik zeigt

nach Abſchreibungen einen vertheilbaren Ueberſchuß von 7 Proz Die Direktion
erklärt das Ergebniß des zweiten Semeſters werde dem des erften nicht
nachſtehen

Die Zinkkonvention iſt definitiv zu ſtande gekommen
Eiſenbahn Ein nahmen Wien 31 Juli Telegr

nahmen der Oeſterr Nordweſtbahn in der Woche vom 23 bis 29 Jnli
136,487 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger
5385 Fl Einnahmen der Elbethalbahn in der Woche vom 23 bis
J 67,891 Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres weniger

Ein

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Sekr Halle 1 Aug

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo mitt
lerer 150 170 M beſter bis 177 M Roggen 1000 Kilo
140 147 neuer bis 150 M Gerſte 1000 Kilo Futter

Land M feine Chevalier MGerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kilo
150 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen
bis 170 feinſte über Notiz Kümmel 58 60 Mark
f unverregneter bis 63 Mark Oelſaaten 1000 Kilo Raps

mit durchdringender Kraft hervorſtarrte Seine Größe ſchätzte
Stanley auf nahezu 2 m Er beſaß eine kräftige ſonore Stimme
die wenn er laut zu ſeinem Stamme ſprach viele hundert
Schritt weit deutlich vernehmbar war Er mochte zwiſchen
75 und 80 Jahre alt ſein Die Haut hing in vielen und
großen Falten über den Knochen doch ging er an ſeinem faſt
3 m langen Stabe der dick genug für einen Bootsmaſt ge
weſen wäre noch in ziemlich gerader Haltung Wenn er ſich
auf den ſtarken Stock ſtützte ſeinen mächtigen Körper auf
richtete und ſeine Stimme über die Köpfe der ihn umgebenden
Hunderte von Bangalag hinweg erſchallen ließ dann bemerkte
man daß der prächtige alte Herr doch noch einen Vorrath
von Kraft in ſich trug Er war weder der größte noch der
hübſcheſte oder der beſtgelaunte Mann den Stanley in Afrika
etroffen hat allein was Vollendung und Vollkommenheit der
igur gepaart mit Stärke Ebenmaß des Körpers der Glieder

und des Kopfes und den Ausdruck der Kraft in den Zügen
betrifft muß er früher der großartigſte Typ phyſiſcher Männ
lichkeit geweſen ſein der im äquatorialen Afrika zu finden iſt
Wie er ſo vor uns ſtand ſagt Stanley kam er uns vor wieein alter Milo ein bejahrter Herkules oder Simſon als Greis

er war wirklich ein prächtiger alter Mann Jhm zur Seite
n ſieben Söhne von verſchiedenen Müttern obwohl dies
ämmtlich große kräftige Mannes und Jünglingsgeſtalten

waren ragte die weiße Krone des Kopfes MatgBwyhkl s doch
noch mehrere Zoll über dem größten derſelben hinweg Sein
älteſter Sohn Kokoro bekam auch bereits graues Haar der
I hatte drei erwachſene Söhne über 20 Jahre alt ebenfalls
nnange von hoher Geſtalt und mehrere bausbackige jüngere

inder
Die Unterhandlungen mit dem kriegeriſchen Stamme wegen

Anlage einer Station in deren Gebiet wurden in kurzer Zeit
u zu Ende geführt Stanley mußte ſogar eine Reihe

lutsbrüderſchaften mit verſchiedenen Häuptlingen abſchließenEine weitere Fahrt den Strom hinauf hre zur Er
forſchung des Aruwimi eines großen Nebenſtromes und
dann führte die Reiſe nach dem Endziel den Stanley
ällen Unterwegs lernten vie Eingeborenen die ungeheueren
erheerungen kennen welche arabiſche Sklavenjäger in dem

reichen und blühenden Diſtrikt am linken Ufer des Stromes
angerichtet hatten ſie traten ſchließlich auch mit dieſen Räubern
in näheren Verkehr

An den Stanleyfällen ſitzen die Wenja ein fleißiges
Fiſchervolk mit dem ein freündlicher Verkehr leicht angebahnt
wurde Die Wenja haben auf ihren Jnſeln im Kongo einen
vollſtändig uneinnehmbaren Wohnſitz ſie ſind auf faſt allen
Seiten von gefahrdrohenden Gewäſſern geſchützt Die Leute
ſelbſt ſind wie ſchon geſagt fleißig und erfinderiſch in den
Dorfſtraßen ſind Fiſchräucherer auf ihren Räucherungsanlagen
beſchäftigt die älteren Leute machen Beutelnetze und Siebe
die kräftigen Männer flechten Körbe und Taue aus Rohr
die Frauen bereiten Brot mahlen Rothholz ſieben Mehl
zerſtoßen Korn oder verfertigen Töpferwaaren am Ufer ſieht
man die Kanoebauer mit kleinen Arbeiten beſchäftigt dem Zu
ſammenheften eines zerſplitterten Bugs oder Hecks dem Ver
ſtopfen eines Lecks dem Ausſchneiden einer verrotteten Stelle
des Fahrzeugs und der Vorbereitung eines Stückes Planke
zur Ansbeſſerung des Schadens

Der Plan Stanley s eine Station an den Fällen anlegen
u wollen rief anfangs eine lebhafte Erregung bei den Wenja
ervor es fanden deshalb verſchiedene Palavers Berathungen

ſtatt Schließlich einigte man ſich Der Preis wurde feſtgeſetzt
ür welchen Stanley s Auftraggeber die Oberherrſchaft über die
nſeln und das Feſtland am linken Ufer ſowie das Eigen

thumsrecht über die nicht occupirten Gebiete übertragen wurden
Da die Ländereien gemeinſames Eigenthum des Stammes
waren ſo wurden für mehr als 160 Pfd Sterl Waaren auf
den Boden niedergelegt damit die Häuptlinge ſelbſt die Ver
theilung je nach Rang und Würden vornehmen könnten was
wiederholte heftige Wortgefechte verurſachteMittlerweile hatte Skanley in den Pauſen zwiſchen den

Palavern die beiden Ufer mit dem Walfiſchboot unterſucht und
für die Station die Jnſel Wane Ruſari gewählt Zu dieſer
Entſcheidung wurde er veranlaßt durch die Ausvehnung der
Jnſel ihre Fruchtbarkeit des Bodens und die leichte Zu
gänglichkeit des rechten Ufers von wo man Lebensmittel
erhalten konnte Stanley erzählt dann weiter

Nachdem alle Verhandlungen mit den Wenja in weſentlich
erfolgreicherer Weiſe abgeſchloſſen waren als irgendjemand
erwartet hatte lag uns noch die Pflicht ob für die Erhaltung
der Station zu ſorgen und ich ſchickte deshalb den Führer
mit einigen unſerer Leute zu dem u der Bakumu
SiwaSiwa Als derſelbe hörte wie glücklich die Wenja dur
die weißen Fremdlinge gemacht worden ſeien begab er ſi

M
Aug 41,4 41,8 bez pr Aug Sept 41,4 41,8 bez per Sept Ott 42,3 42,7
dez pr Okt Nov 42,8 48,1 bez pr Nov Dez 42,8 43,1 bez i
pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,6 bez ab Speicher

bez per Juli Aug Hez
ohne Faß 44,09 44

feſt Loco ohne Faß
der Gebinde 44
45,00 M nom Okt 45,00 M nom Nov 45,00 t
nom für 100 1 zu 100 Proz Rübenſpiritus geſchäftslos Juli Aug

Le ſpzig 30 Juli Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,40 M Gd
Wenig verändert

ſcharftrockner 210 212 Mark feuchter entſprechend billiger

Stärke 100 Kilo 37,00 Mark Spiritus 10,000 LiterProzente loco ſtill Kartoffel 4350 Mark RS Mark Rüböl 100 Kilo 48,60 Mark Solaröl
100 Kilo 0,825300 14,75 15 M Malzkeime 100 Kilo
helle 10 10,50 Mork dunkle 9,50 Mark ter
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50 bi11,00 Fart Weizenſchale Mark Weizengrieskleie

Halle 1 Aug Halleſche Stärkefabriken Preiſe verWer c e aus c Sand et neeh u e
erpackung ab Fabrik gegen ſofortige Ka tWetenſlarke 36,00 36,00 M per 100 kg Schabeſtärte 26,00 bis

27,00 M per 100 kg
Halle 1 AugBericht von H Wagner SohnBei ruhiger Stimmung des Marktes haben wir g notiren

Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feiner 168 174 Mittelſorten
159 165 geringer unter Notiz Noggen 12 Säcke
à 84 Kilo br alter 138 144 feinſter trockener neuer bis
150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br ohne Angebot Raps12 Säcke à 76 Ko br 162 186 Rübſen 12 Säce à 76 Ko
br 180 192 Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 96 102 MViktoriaErbſen 12 Säcke à 90 Ko br M Mais
1000 Kilo Donau do amerikaniſcher MW 1000 Ko Mark Kümmel vr 50 Kilo30

Halle 1 Aug Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
17,60 20 M pr 1200 Pfd ausſchließl Conrtage Maſchinen
ſtroh 12,00 15,00 M pr 1200 Pfd von Roggen und Weizen
Hieſiges Heu altes 4,00 neues 3,50 3,75 M pr 1200 Pfd

o Hperiaes Heu wenig zugeführt 3,00 3,50 M pr
fd

üben

Waaren und Produktenberichte
Petrokleunm

Bremen 31 Juli Telegr Schlußbericht Standard white loco
7,55 bez per Aug 7,55 bez per Aug Dez 7,75 bez Niedriger

Hamburg 31 Juli Telegr Standard wite loco 7,55 Br 7,45
Gd per Juli 7,45 Gd per Aug Dez 7,65 Gd Ruhig

Stettin 31 Juli Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Targ
Caſſa 7,80 M

Berlin 31 Juli Amtl Feſtſt Raſſfinirtes Standard white per
300 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündignugspreis M Loco bez per dieſen Monat 23,60 MW ver
Aug Sept per Sept Okt 23,80 per Okt Nov perTer W per Dez Jan per Jan Febr M per

r arz n henßer Antwerpen 31 Juli Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

loco 19 bez 19 Br per Aug bez 19 Br per Sept bez 19
Br per Sept Dez bez 198 Br TrägeNew Yortkt 30 Juli Telegr Raffintrtes Petroleum 700 Abel Teſt
in NewYork 87 Gd do do tn Philadelphia 8 Gd rohes Petroleum
in NewYork 7 do Pipe line Certificates D 98 C

Spirituts
Berlin 31 Juli Amtl Feſtſt Splrltus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt u höher Gekündigt Liter Kündigungspreis
Loco mit Faß pr dieſen Monat 41,4 41,8 bez pr Juli

Spiritus

Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 31 Juli Hermann Watlther Kartoffelſfpiritus
44,00 44,50 ab Speicher unter freier Vorhaltung

Juli 44,50 M nom Aug 44,50 M nom Sept
nom Dez 45,00 M

t h gr

Breslau 31 Juli Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JuliAug
53 en Sut Waare ehe daß 41,80 pr Juli 41,80 yr

e u pr Sept 42,00 pr Okt 41,90 M Gekündigt
Stettin 31 Jult Telegr Unver loco 41,80 pr Juli 41,10n e ne v ene r S ger Rudi e S c r n 47,00

pr Sept Dez 48,00 pr Jan April 49,00 t

Waſſerſtands Nachrichten
lle Unterh 31 g
e r 31 Juli 1,6rotha Unterh v Aus

Kalbe Oderp 30 Juli 1,36 31 Juli 358
Unterp 6,36 0,36Unſtrut

Artern Brückenp 30 Juli 0,58 31 Jull 0,32
Elbe

Magdebur 30 Juli 90 31 Jull 6,86Torgau b S g 32Witt enberg e 0,64 0,63
Roßlan v 0,26 0,28Barby 0,56 956Dresden 51,53

ſofort mit dreißig ſchwer mit Kaſſave Bananen Yams ſüßen
Kartoffeln und Kürbiſſen beladenen Männern von ſeinem
71 Km entfernten Dorfe auf den Weg zu mir ſeine Frauen
hatten auf Vorſchlag des Führers außerdem auch an die Be
dürfniſſe der Europäer gedacht und Eier und Geflügel ſowie
eine kleine Ziegenheerde mitgebracht die ſofort nach unſerer
neuen Jnſelheimath geſchafft wurde Zwiſchen SiwaSiwa
und mir herrſchte ich kann wohl ſagen vom erſten Augenblick
an Zuneigung Wer von uns beiden mit derſelben am ver
ſchwenderiſcheſten war ließ ſich ſchwer feſtſtellen Seine freund
lichen braunen Züge zeigten ſo viel Offenheit und kindliches
Entzücken daß dadurch wahrſcheinlich auch auf meiner Seite
von ſelbſt ein warmes Gefühl entſtand auch bewunderte ich
aufs höchſte die liebenswürdige und einſchmeichelnde Manier
in welcher ſeine Frauen mich umgaben und mir die ſüßeſten
Worte in die Ohren girrten ohne daß dadurch Siwa Siwa s
Eiferſucht im geringſten wach oder ſeine J ver
letzt wurde Bei den Vereinbarungen mit Siwa Siwa be
durfte es keiner Kaſuiſtik um ihn zum Unterzeichnen zu bewegen
Die Wenja hatten ihm alles erzählt und waren zugegen um
ſeinem Urtheil zu Hilfe zu kommen wenn er zögerte Siwa
Siwa vertraute allein meiner Ehre daß meine Ankunft bei
ihnen nichts Schlimmes bedeute aber wer weiß wie viel Gutes
Deine Lente, ſagte er ſollen während deiner Abwesenheit

meine Kinder ſein Zieh hin in Frieden Meine et
wird ſein ſie zu ernähren und ich werde bis du zurückkehrſt

jede Nacht von dir träumen eAm 106 Dezember 1883 konnte die Rückfahrt ſtromab endlich
angetreten werden am 20 Januar 1884 traf die Expedition
wieder in Leopoldville ein Jm folgenden Theil ſchildert
Stanley nun noch die Rückkehr auf dem Landwege nach Vivi
ſeine Rückreiſe nach Europa die näheren Vorberei
die Berliner u und dann dieſe ſelbſt Sehr
iſt das Doppel Kapitel über Das Klima daſſelbe iſt auch

r uns Deutſche in der gegenwärtigen Zeit von großem
ntereſſe da die von Stanley darin niedergelegten Erfahrungen

und Rathſchläge auf unſere afrikaniſche Kamerun Kolonie
v anwenden laſſen Leider geſtattet es der Raum ges

itungsartikels nicht näher hierauf einzugehen

en fürr Wig
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Betail Werkauf m
Original Fabrikpreisen

S le Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich mein Geſchäft einem geehrten Publikum als billigſte Bezugs e

que e S h ge LauMode Leinen und Baum woll Waaren
Regelmäßige große Mafſſenabſchlüſſe mit den leiſtun n ſten Fabriken und der bekannt ſchnelle Umſatz meiner Waaren lſetzen 75 in den Stand ſämmtliche Artikel der B anunfacturwaareubranche zu Origimal Fabrik l S

Preise zum Verkauf zu bringen Nach m

J habe ich auch in dieſem Jahre h Saiſonartikel im Preiſe derartig zurückgeſtellt daß dadurch meinen werthen Kunden i

eine ganz beſondere günſtige Gelegenheit geboten iſt vortheilhafte Einkäufe zu machen e t
Cirea 200 Stück Sommer und Herbst Vaqquets halb und ganz anfchließend

hauptſächlich Modelle diesjähriger Preis 15 18 Mark jetzt für 9 Mark pro Stück einJ Poſten Kesenhaverochks und Iealetots à Stück Mark 7,50 ein Poſten Amgora I uI Mäntel ſtatt Stück 34 Mark nur Mk 9 ca o Stück Prima Winter Dollimmanns wi
M und Räder nur aus Flockellen beſtehend ſtatt 50 60 Mark nur 18 24 Mark I S
I Mindermämntel Mark 2,50 pro Stück
e Sänmtliche noch am Lager befindliche

Nlsässer Waschstofſeebenſo der größte Theil der SCIVWV Aen d farbigen wollenen Kleiderstoſſen e

Ferner offerire ich meinen werthen Kunden einen nen eingegangenen 2a grossen Posten buntfarbiger Möbel Göpers
welche ſich beſonders zu Portièren und Gardinen eignen zu dem enorm billigen Preis von 45 Pfg pr Meter I

S Größtes Sortiment Elsasser e ger Qual nur 45 Pfg ver Meter S früher 60 Pfg 2 Qual pr 2Meter 35 Pfg Grüher 59255 in el früher 40 Pfg dons und riues gur beſſere Dualſctten t
J bis 35 Pfg pr Meter Größtes Sortiment ttzeuge und Inletts e 40 50 und 60 Pfg pr Meter in S

e u M grrtergre 7 90 3 125 wen T Dein dec vo J er t uS andtuchzeuge an 15 Meter in we S eltdecken aut uTischdecken ſtets Gelegenheltstänfe s v g pr 5 J p
F Sämmtliche Putterartilcel bedeutend ermäßigt

Stets großes Lager in tenglüschen und sächsischen schweren Tüll Gardinen
84 Prima Zwirn Gardinen à Mtr 30 und 35

104 Prima Zwirn Gardinen à Mtr 40 und 45 P

Ein poſten Tricot Taillen nur beſte Oualität in ſämmtlichen Farben 3 4 u 5 Mark
J Geſtrickte Damen Röcke Mt 1,20 Große ſchwarze Taſllen Tücher pr et 65 Pf

e Herren Damen und Kinder Wäschein im be ganz Ah h worden
v c 4 52

Hür den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veſlagen
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